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Stellungnahme zum Entwurf eines Krankenhausgesetzes für das Land Schleswig-Holstein - 
Landeskrankenhausgesetz - (LKHG) (Drucksache 19/2042) 

Sehr geehrter Herr Kalinka, 

vielen Dank für die Gelegenheit, als Forum Leitende Notärzte Schleswig-Holstein e.V. zu dem Entwurf 
eines Krankenhausgesetzes für das Land Schleswig-Holstein - Landeskrankenhausgesetz - (LKHG) 
Stellung beziehen zu dürfen. 

Die Notwendigkeit zur Erstellung eines Landeskrankenhausgesetzes teilen wir uneingeschränkt und 
sehen alle dafür relevanten Bereiche in diesem Gesetzentwurf realisiert. Insbesondere zu den 
notfallmedizinischen Aspekten erlauben wir uns zusätzlich folgende Anmerkungen: 

§ 27
Aufnahmen, Dienstbereitschaft und Notaufnahme
Die in §27 genannten Pflichten der Krankenhäuser zur Aufnahme von Notfallpatientinnen und -
patienten begrüßen wir. Besonders hervorheben möchten wir die mit Absatz 2 Satz 2, zweiter
Halbsatz, gelungene Verpflichtung zur einstweiligen Aufnahme bei Überbelegung, die insbesondere
auch beim Massenanfalls von Verletzten oder Erkrankten auftreten kann; dieser Passus ist für die
Arbeit der Leitenden Notärztinnen und Leitenden Notärzte essentiell.

Herrn 
Werner Kalinka 
Vorsitzender des Sozialausschusses 
Landeshaus 
Düsternbrooker Weg 70 
24105 Kiel 

Der Vorsitzende 

Telefon: 0451/500-40711 
Telefax: 0451/500-20798 
Email: info@fln-sh.de 
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§ 30 
Krankenhausalarmplanung 
 
Das Forum Leitende Notärzte Schleswig-Holstein e.V. begrüßt ausdrücklich die Aufnahme des 
Themenkomplexes „Krankenhausalarmplanung“ im Krankenhausgesetz für das Land Schleswig-
Holstein.  
 
 
§ 30 Abs. (1) Satz 3  
 
Bezüglich des Satzes 

„Über die Alarm- und Einsatzpläne ist mit dem zuständigen Träger des Rettungsdienstes 
Einvernehmen herzustellen (...)“ 

schlagen wir vor, die Formulierung in 

„Die Alarm- und Einsatzpläne sind im Benehmen mit dem zuständigen Träger des Rettungsdienstes zu 
erstellen (...)“ 

zu ändern, um kurzfristig Handlungsfähigkeit zu generieren. Wäre ein striktes Einvernehmen 
notwendig, müssten die Modalitäten zur Einigung in strittigen Fragen benannt werden.  

 
§ 30 Abs. (2)  
 
„(2) Die Krankenhausleitungen richten für die Koordinierung der Maßnahmen des 
Katastrophenschutzes sowie zur Bewältigung eines Massenanfalls von Verletzten 
oder Erkrankten eine Einsatzleitung ein und bestellen eine Beauftragte oder 
einen Beauftragten für den Brandschutz.“ 
 
Aus unserer Sicht ersetzt eine Beauftrage oder ein Beauftragter für den Brandschutz nicht die 
Verantwortliche oder den Verantwortlichen für die Krankenhausalarmplanung. Basierend auf den 
Empfehlungen der Deutschen Arbeitsgemeinschaft Krankenhaus-Einsatzplanung e.V. (DAKEP) sollte 
zusätzlich die Bestellung einer Leiterin oder eines Leiters KAEP (Krankenhausalarm- und –
Einsatzplanung) mit aufgenommen werden. Wir schlagen vor zu ändern: 
 
(2) Die Krankenhausleitungen richten für die Koordinierung der Maßnahmen des 
Katastrophenschutzes sowie zur Bewältigung eines Massenanfalls von Verletzten oder Erkrankten 
eine Einsatzleitung ein, bestellen eine Leiterin oder einen Leiter Krankenhausalarm- und -
einsatzplanung und bestellen eine Beauftragte oder einen Beauftragten für den Brandschutz. 
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§ 30 Abs. (3)  
 
„(3) Die Krankenhäuser führen regelmäßig Alarmübungen zur Überprüfung der 
Alarm- und Einsatzpläne in eigener Verantwortung durch.“  
 
Das Forum Leitende Notärzte Schleswig-Holstein e.V. begrüßt die Verpflichtung zu Alarmübungen zur 
Überprüfung von Alarm- und Einsatzplänen. Zur Sicherstellung dieser wichtigen Komponenten regen 
wir an, eine Kontrollfunktion beim zuständigen Ministerium mit aufzunehmen und den Zeitraum 
„regelmäßig“ zu spezifizieren, beispielsweise durch eine Formulierung „..regelmäßig, mindestens 
jedoch alle zwei Jahre, ...“ 
 
 
§ 30 Abs. (5)  
 
Wie bereits oben bei § 30 Abs. (2) ausgeführt, ersetzt eine Beauftrage oder ein Beauftragter für den 
Brandschutz nicht die Verantwortliche oder den Verantwortlichen für die Krankenhausalarmplanung. 
Basierend auf den Empfehlungen der Deutschen Arbeitsgemeinschaft Krankenhaus-Einsatzplanung 
e.V. (DAKEP) sollte auch hier zusätzlich die Bestellung einer Leiterin oder eines Leiters KAEP 
(Krankenhausalarm- und –Einsatzplanung) mit aufgenommen werden. Vorschlag: 
 
(5) Das für das Gesundheitswesen zuständige Ministerium wird ermächtigt, durch Rechtsverordnung 
im Einvernehmen mit dem für den Katastrophenschutz zuständigen Ministerium Näheres zum Inhalt 
der Alarm- und Einsatzpläne, zu den Aufgaben der Einsatzleitungen, der Leiterin oder des Leiters 
Krankenhausalarm- und -einsatzplanung und der Beauftragten oder des Beauftragten für den 
Brandschutz, zu den Zuständigkeiten und zum Verfahren der gegenseitigen Unterstützung sowie zur 
Bevorratung der für die Bewältigung der Schadenslagen notwendigen Arzneimittel und 
Sanitätsmaterialien einschließlich der Kostentragungspflicht zu regeln. 
 
 
 
Für Rückfragen und Ergänzungen stehen wir gerne zur Verfügung. 
 
Mit freundlichen Grüßen, 
 

   
im Namen des Vorstandes  Dr. Holger Maurer  Prof. Dr. Jan-Thorsten Gräsner  

Vorsitzender FLN-SH e.V.  stellvertretender Vorsitzender FLN-SH e.V. 
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Programminformationen: 
Das vorläufige Programm sieht wie folgt aus und lebt von Ihrer aktiven Teilnahme; bitte 
bringen Sie gerne interessante Einsätze aus Ihrem Bereich mit in die Veranstaltung ein. 
Es wird selbstverständlich auch Zeit für Diskussionen geben.  
 
1. Begrüßung       Dr. Holger Maurer 
         Prof. Jan-Thorsten Gräsner 
2. Aktuelle COVID 19-Lage     Leonie Hannappel 
3. COVID-LNA der Landeshauptstadt  
 - Ein Umsetzungsbespiel       Dr. Michael Corzillius 
4. Einsatzbeispiel 1: „unklarer Einsatzgrund –  
 12 Personen mit Fieber in einer Wohnung“  Christian Treder 
5. Einsatzbeispiel 2: Gemeinsam in Quarantäne -  
 Unruhe in einer Gruppenunterkunft   Dr. Jana Seiler 
6. Weitere Einsätze –  
 Input der Teilnehmerinnen und Teilnehmer  
7.  Nächste Termine      Dr. Holger Maurer 
 
 
Aufgrund der leider nicht vollständigen eMail Verzeichnisse erhalten Sie diese Einladung ggf. 
sowohl per Mail als auch per Post. 
 
 
Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme. 
 
Mit freundlichen Grüßen,  
 
Mit freundlichen Grüßen, 
 

      
Dr. Holger Maurer     Prof. Dr. Jan-Thorsten Gräsner 
Vorsitzender FLN-SH e.V.     stellv. Vorsitzender FLN-SH e.V. 
 




